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Prof. Dr. Alfred Toth 

Eigentümlichkeiten der Verwendung des indefniten Artikels in der Sprache der 

Gastronomie 

1. Bekannt ist aus der Sprache der Gastronomie (vgl. zuletzt Toth 2017a) die 

Verwendung des definitiven Artikels, allerdings beschränkt auf das Französi-

sche und innerhalb dessen beschränkt auf die Haute Gastronomie. 

 

Rest. Le Train Belu, Paris (Speisekarte) 

2. Der indefinitive Artikel kennzeichnet innerhalb der gastronomischen Spra-

che über seine Funktionen in der nicht-gastronomischen hinaus das „Spezielle“, 

„Erlesene“, „Piquante“ – dessen kennzeichnendes Merkmal aber gerade nicht 

genannt wird. Wie in meinem Buch „Ontische Systemtheorie von Menus“ (Toth 

2017b) dargestellt, gehen wir bei Speisen, wie sie in Menus und Speisekarten 

beschrieben werden von einer Dreiteilung S* = (System, Nachbarschaft, Umge-

bung) aus, die sich als äußerst praktikabell auch zur Darstellung der ontischen 

Grundlagen metasemiotischer Beschreibungen erwiesen hat. 

2.1. Indefinite Kennzeichnung bei Systemen 

(1.a) Bratwurst an Zwiebelsauce mit Rösti. 

(1.b) *Eine Bratwurst an Zwiebelsauce mit Rösti. 

2.2. Indefinite Kennzeichnung bei Nachbarschaften 

(2.a) Bratwurst an Zwiebelsauce mit Rösti. 
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(2.b) Bratwurst an einer Zwiebelsacue mit Rösti. 

2.3. Indefinite Kennzeichnung bei Umgebungen 

(3.a) Bratwurst an Zwiebelsauce mit Rösti. 

(3.b) (?) Bratwurst an Zwiebelsauce mit einer Rösti. 

Wie man sieht, ist also, anders als der durchwegs anwendbare defnite Artikel 

des Franz., der indefinite Artikel des Dt. auf Nachbarschaften und Umgebungen 

restringiert.  

2.1. Wie sich aus dem folgenden Kontrast ergibt, tritt er v.a. bei Feiertagsmenus 

auf: 

 

 

Mensa, Univ. Zürich, 15.12.2017, 

denn hier haben wir Pilzragoout an (einer) Rahmsauce ⇾ (eine) Pilzrahm-

sauce, die im zweiten Falle noch redundanter erscheint als im ersten. Nur in 

diesem speziellen Falle, wo also bei vegetarischen Speisen eine Beilage, d.h. 

eine Nachbarschaft oder eine Umgebung, zum System erhoben wird, kann die 

indefinite Kennzeichnung Anwendung finden. 

2.2. Vgl. dagegen bei Nicht-Feiertagsmenus 

 

Rest. Johanniter, Zürich (Speisekarte). 
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Das Interessante ist, daß sich nach meinem Beobachtungen kein Unterschied in 

der Verteilung der indefiniten Kennzeichnung in der Gradation des Restaurants 

feststellen läßt. Die Mensa verfährt ebenso wie das 5-Sterne-Lokal, ganz im 

Unterschied also zur Verwendung des definitiven Artikels im Franz. 

Die Verwendung der indefiniten Kennzeichnungn ist auch nicht auf die Art der 

Sauce (z.B. Rahmsauce) restringiert, vgl. 

 

und im folgenden Bekleg sogar bei Pesto 
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